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Was fur ein banger Herzensſtich
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»2uBie iſt mir? was betkaubet mich? e

Schlagt Geiſt und Sinn in Schwermuth nieder?
Das Herz erſtart: des Blutes Lauf
Hort ſchnell und mit Erſtaunen auf,

was iſtz doch? werß denn keiner nicht,
Was meine Brutſt ſo heſtig ſchrecket?

und geht nur ſchleichend durch die Glieder,
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Jezt hot ich wie das Echo ſpricht:!
Dein Gonner liegt ius Grab geſtrecket.

GVg Schreckenspoſt kv harter Schlag!
Du bringſt mir Schmerz und Ungemach,
Und reizeſt mich zu bittern Zahren.
O Schikſaal, deſfen Grauſamkeit

NMii iezt dergleichen Schmerz gebeut,
Wie lange ſoll dein Raſen wahren?
Kan deine Wuth und Tyhranneh
Jm Morden gar kein Ende finden?
Wie? tragt dein durrer Arm nicht Scheu,
Die Beſten in der Welt zu binden?

G„Xein Glucke ſchien mir ſchon zu blhn:

Jch durfte wenig Zeit verziehn,
So wolt es friſche Fruchte bringen:
Ach! aber ach! die Wehmuth klagt:
Ein Schmerz, der bis aufs Leben nagt,
Heiſſt die bethranten Hande ringen.

Mein hoher Gonner und Patron
Sinkt hin und fallt und wird zur Erden,
Und mus, o Schmerzerfulter Ton!

Ein Raub des blaſſen Todes werden.
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Das ungluk ſturmt: mein Anker weicht:

Der Pfeiler knakt und wird gebeugt,
Der meiner Wohlfarth Bau getragen;
Die Tugend ſelbſt ſtirbt uns iezt ab:
Die Tugend dekt ein ſchwarzes Grab:
Ach! werrbezahmt mir meine Klagen?
Wo iſt die Grosmuth, die der Welt,
Mit Klugheit, Gnad und Huld verbunden,
Das ſchonſte Muſter dargeſtellt?
O daß ſie alzufruh verſchwunden!

K
osdas ſeh ich? was entdek ich dort?

Was dringen mir; von ienem Ort
Für bange Klagen zu den Ohren?
Das Vaterland ſizt weinend da:
Das, was es ſonſt am Liebſten ſah,
Hat ihm der herbſten Schmerz gebohren,
Es ſizt in Flor und Boy gehüllt,
Und laſſt gebrochne Seufzer horen:
Ein Thranenbach, der reichlich quillt,
Scheint ſeine Klagen zu ernahren.
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S ungluk, ſpricht es, das mich drukt!
O Fall, der mir mein Wohl erſtikt!
Wie heftig dringſt du mir zu Herzen?
Das Glucke lachte mich ſonſt an:
Die Vorſicht war mir zugethan:
Jezt ſeh ich Noth und Trauerkerzen.
Betrogner Einfall! der die Bruſt
Faſt ſchien behm Glucke zu erheben:
Wie? raubt des herben Todes Wuſt

Dir nicht den Theuren Mlvensleben?

—8.abein Gonner ſinkt nunmehr ins Grab,
Der meiner Hofnung Nahrung gab,
Durch klugen Rath mein Wohl zu mehren:
Die Gruben, die mein Schoos umſchleuſſt,
Stehn halb durch dieſen Tod verwahſſt,
Und laſſen bittre Klagen horen:
Gein Ruhm gefiel der klugen Welt:
Sie wuſte Sein Verdienſt zu ſchazen.
O Jalt der dieſe Luſt vergallt!
Du bringſt mir Trauren und Entſetzen.



Gan recht betrubtes Vaterland!
Mit Recht machſt du dein Leid bekant:
Mit Recht erhebſt du bange Klagen.
Beweinte Rom der Gonner Gruft:
Erfullte ihr Geſchrey die Luft,
Ward einſt ein Held ins Grab getragen;
Wie billig tragen wir nicht Leid,
Da uns ein Ferr zur Gruft gegangen,

Mit Senen Ruhm und Selteuheit
aten

Die ſpatſten Zeiten werden prangen.

ee 7ggedoch des Schikſaals ſtreuge Macht,
Die dieſen Fall auf uns gebracht,
Verwirft und lachet unſrer Zahren.
Es zwingt und treibt uns zur Geduld.
Des Hochſten Vorſicht, Gnad und Huld
Mus uns den beſten Troſt gewahren:
Die Hand, womit er uns betrubt,
Kan Leid und Traurigkeit verſüſſen:
Hat er uns in Geduld geubt;
So laſſt er Freudenbache flieſſen.

Warum du Hochbetrubtes Haus!
Hat gleich des ſchwarzen Unglüks Graus
Dir den Geliebteſten entriſſen;
So ſtelle doch dein Klagen ein,
Der Vorſicht Schlus wird Dich erfreun,
und Deinen Schmerz zu lindern wiſſen.

Erblaſſt der Groſſe Bater gleich;
So fangt Er an in Gohn zu leben,
Und dieſer hofnungsvolle Zweig
wWird Seines Gtammes Ruhm erheben.
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